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	    		 VIbUb. amttrt1. 24. 1otemher 196 13cei 50 »rDKttt, 3reuqgeDUhr 25.— e' 7. c)ne!qJir. 47 o, 24. Zobann so., 25. gbcrt, RütbCttina Yfto., 26. Roniab Di. 27. üntIjer )1U.. 28. er1atb 00., 29. 2Bcdter er., 30. 21ntea JP. emeinÖerat befcf)Iicf3t  ttngarn1itfe 3ericfjt über Öen 2. Zeil Öer 9. 0eMeinberatfIgUng Qlufruf 3ur Ungarnite Der Gemeinderat der Stadt Kitzbühel hat in seiner Si;nung vom 15. November 1956 beschlossen, eine Geldsammlung durchzuführen,, welche als Weihnachts- spende für jene ungarischen Flüchtlinge dienen soll, die in Tiroler Lagern, ins- besondere im Bezirk Kitzbühel, unter- gebracht sind. Die Stadtgemeinde hat sich mit dem Betrage von 5000 Schil- ling an die Spitze dieser Sammlung ge- stellt. Jeder Bewohner unserer Stadt schn- ke nach besten Kräften und denke dar- an, was es heißt, die Weihnachten fern von der Heimat in bitterster Not zu er- bringen. Spenden in jeder Höhe nimmt die Stadtkasse innerhalb der Amtsstun- den entgegen. Ferner werden sm tliche Fremden- betriebe, welche im Monate Jänner nicht lückenlos besetzt sind, aufgefor- dert, je einen Freiplatz fr 14 Tage für ungarische Studenten zu gewähren und ihre Bereitwilligkeit der Stadtgemeinde bekanntzugeben Der Bürgermeister: gez.: Dr. Buschman Ycuer (Bcbür.erfutß Öer ftraftfpoft Wie wir von der Postdirektion er- fahren r- fahren konnten, wird ah Montag, 26. November 1956 zwschen St. Johann und Kitzbühel ein neuer Schülerkurs ein gesetzt. 13.00 St. Johann Postamt 15.55 13.10 Oernderf 15.45 13.13 Stei:nerhacli 15.42 13.17 Gh Felse;neck 15.38 13.23 Kit7,büae1 Postamt 15.33 13.25 Kitzbühel Feuerwehrzeugh. 15.30 Mit Beginn der Wintersaison wird ein weiterer Kurs für,  Wintersportler, wei- ch von Kitzbühel nach St. Johann er- kehren, eingesetzt. Fahrplan wird riecht- ei:ig bekanntgegeben. Am 15. November wurde der 2. r1jl der 9. Gemeinderatssitzung mit den Re- ferentenheriehten begonnen. Vom F i - n a n z r e e r e n t ei n wurden verschie- dene Stu n Iungsgesu ehe vorgetragen und vom Geireiriderat genehmigt. Bei be- willigten atengesuchen gilt der Grund- satz, daß hei Terminverlust, also bei Nichteinhaltung der Raten, die ganze Schuld unverzüglich fällig wird. Be- schlossen wurde ferner diet Bestellung eines Überbrückungskredites bei der Sparkasse der Stadt Kitzbühel, welcher jedoch nur als Kassenerleichterung zur Portführung der laufenden Bauvorha- ben: Wasserwerk, kanaäsie,rung und Alters heim, zu dienen hat. Vom Straßenreferenten wur- de mitgeteilt, daß beim Projekt „Gries- gasse" eine Kostenerhöhung eintreten wrd, da. bei den Baustellen „Schmidt- bäck" und „Weifigerber,  Egger" Arbei- ten notwendig sein werden, welche im Projekt nicht enthalten sind. Wegen der Kanalisierur gsarbeiten wird es notwen- dig werden, für 14 Tage diei Bahnhof straße zu sperren. Die Umleitung erfolgt über die neue Ladestraße. Für den Ver- kehr er- kehr w ur . en folgende neue Regelungen getroffen: Parkverbot in der Josef- Pi r chl-S traBe von der Goldenen Gams bis zur Molkerei; auf der neuen Horn- straße von Tischler Huber bis zum; Bir- kenhof und vor dem neuen Postamts- gebäude. Hinweisschilder sind aufzh1stei len: Ein Vcrrangzeichen bei der Ein- mündung des Weges vom Schloß Kaps zur Jochbergerstrafle und bei der Ein- mündung der Klostergosse auf die Franz- RE isc h -Straße. Ein Warnzeichen beim Haus Stitz in der Wegscneidgasse' und ein 11 alteverbotszeichen im ilutergarten für das Straßenstück „Chzzo"—Maling- haus in • der Hahnenkammstraße und bem Voglhaus in der Vorderstadt für dag Straßenstück vom Pfleghof bis zum Haus Tschobl. Für die Omnibushalte- stellen „Dödlinger" vor dem Haus Jene- wein und „Schwarzseeomnibus" vor der Bäckerei Pirehl sind Ausweichstellen zu  schaffen, da der Usherigel Standplatz v erkehrsbeh:ndernd ist. Für Verkehrs - benützer der Brixertaler Straße ist in der Vorderstadt ein sichtbarer Rich- tungsanzeiger „Nach Wörgl" anzubrin- gen. Ein Anwag der Arirainer der,  Ger- bergasse, diese Straße für Motorräder freiz ug;ebe'n, wurde nicht cenehmigt. Die zwei scharfen Kurven vor dem Bauern- hof Winklern werden begradigt. Zu die- sein Zeck ist an dein Winklerbauer für zirka 300 Quadratmeter Grundablöse zu leisten. Eine Anfrage des; Bezirksbau- amtes Kufstin betreffend die Schnee- räumung der Kitzbüheler Durchzugs- str aße:n wurde dahin gehend beantwor- tet, daß die Schneeräumung nach wie vor in eigener Regie durchgeführt wird. Eine lebhafte Debatte entwickelte sich zum Antrag über den Ankauf einer neuen Schneeschleud.er der Firma Beil- hak, Rosenheim. Kosten: 180.000 Schil- ling. Da für die Stadt ein! modernes; Schneer äumgerät wünschenswert ist, wurde beschlossen, jene Schleuder, wel ehe von der  Fabrik der i aschinenfirm;a Anton Kahlbacher, Kitzbühel, zir Ver- fügung gestellt wird, probeweise ein- zusetzen. Falls das Gerät entsp:icnt, wird über enen Ankauf neu beschlos- sen. Zu Vergleichszwecken ist auch der Unternehmer Paul Stöckl, St. Johann, welcher ein Sc.hneeladeger ät besitzt, zur Vorführung einzuladen. Im Garten des Grandhotels wurde durch das Entgegenkommen des Besit- zers, Dr.  Ekkehard Kofler, ein Lösch- wa;siserbecken im Ausmaß von 100 Ku- bikmeter errIchtet. Über den V. Bauabschnitt der Kana- lisierung berichtete der Straßenreferent, daß die Arbeiten flc.tt  vorangehen. Im, Zuge der Zuschüttur:g des alten Mühl- baches muß berücksichtigt werden, daß alle Brücken zwecks Vermeidung 'von Hohlräumen, die zu Brutstätten von Un- geziefer und Kriechteren werden kö nn - ten, abgetragen werden müssen. Der Schattbergreferent legte 3 11olz-
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